
Kind sein dürfen
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Wenn mein Kollege, ein dreifacher Vater, von Gesprächen mit  anderen 
Eltern erzählt, versteht er oft die Welt nicht mehr. Viele seien stets 
darauf bedacht, es den Kleinen möglichst einfach zu machen. 
Misserfolge sollen erst gar nicht entstehen. „Ist das richtig?“, 
fragt er. „Sollten sich Kinder nicht ausprobieren können und 

nieren, bei denen weder Tore gezählt noch Ranglisten erstellt 
werden. Niemand soll verlieren und traurig nach Hause gehen.   

es im Leben nicht noch viele Rückschläge, mit denen man umgehen muss? 

zehnte verändert haben, zeigt Marlis Schauers Artikel ab Seite 18. Dabei habe ich 
mich gerne an meine eigene Kindheit erinnert. Ich wuchs auf dem Dorf auf und 
 wusste genau, bei welchen Nachbarn es immer etwas zu essen gab, wessen Haustiere 

grabungsstätte man immer noch ein paar Knochen und Scherben fand.  

durchorganisierten Nachmittagsprogramm weiterkutschiert. Ich war stolz  darauf, 

hin und wieder in einen Hinterhof zu verziehen, um ungestört die Hausaufgaben 
abzuschreiben. Oder klammheimlich auf dem Nachhauseweg einen Abstecher in die 

ziale zu entwickeln und Gestalter ihres eigenen Lebens werden zu können? Die 
 Antwort von Hirnforscher Prof. Dr. Gerald Hüther lesen Sie auf Seite 21. 
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